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"An der Gesallltschule 

gibt es nichts zu rütteln" 


Die Sekundarschul-Option kannte Kollecker bisher nicht 

WALTROP. (kö) Auch Wolf
gang Kollecker, Leiter der 
Gesamtschule, kannte bis
lang die neue Version des 
Schulentwicklungs-Gutach
tens von Dr. Ernst Rösner 
nicht. Von der darin zusätz
lich aufgeführte Option, die 
Gesamtschule in eine Se
kundarschule umzuwan
deln, habe er nichts gewusst. 

Wie schon die Schulptleg
schaftsvorsitzende Corqula 
jaeschke hat auch Kollecker 
erst durch die Berich terstat
tung in der WALTROPER ZEI
TUNG von der überarbeiteten 
Version des Rösner-Gutach
tens erfahren. "Das hat mich 
extrem überrascht. Diese neue 
Fassung kannte ich nicht, die 
habe ich bisher nicht bekom
men", sagte Wolfgang Kolle
cker gestern. 

Der zuständige Dezernent 

Gottfried Oelenberg verwies 
gestern nach unserer Nachfra
ge darauf, dass die Sekundar
schul-Option nach einer An
regung in der Schulausschuss
sitzung am 13. Februar aufge
nommen worden sei. Das sei 
auch im Protokoll so festge
halten . 

An dieser Sitzung hatte Dr. 
Rösner teilgenommen und 
den Entwurf seines Gutach
tens erläutert. "Mit dem Pro
tokoll ist dann das überarbei
tete Gutachten an die Aus
schussmitglieder versandt 
worden . Meines Wissens ha
ben es auch die Schulleiter be
kommen", so Oelenberg. Das 
ist aber zumindest im Fall von 
Gesamtschulleiter Wolfgang 
Kollecker nicht so. 

Er selbst, so Oelenberg wei
ter, habe erst vor kurzem fest
gestellt, dass zwar das Proto-

Gesamtschulleiter Wolfgang Kollecker war "extrem über
rascht". -FOTO: KÖNIG 

koll über die Internetseite der 
Stadt Waltrop abrufbar sei, 
nicht aber das neue Gutach
ten. "Daher habe ich das vor 
einigen Tagen auf die Home
page setzen lassen." 

Ungeachtet der offenbar 
mindestens unglücklichen 
Kommunikation über das 
neue Gutachten, hält Wolf
gang Kolleckerdie Option, die 
Gesamtschule in eine Sekun
darschule umzuwandeln, für 
nicht machbar, "so pauschal, 
wie das hier dargestellt wird", 
so Kollecker. "Ganz so einfach 
ist eine Sekundarschule nicht 
zu gründen, da gibt es einige 
Hürden. Und solange wir die 
Anmeldezahlen haben und 
der Elternwille für uns spricht, 
gibt es an der · Gesamtschule 
nichts zu rütteln ", sagte Kolle
cker. Das gelte auch für die 
dreijährige Oberstufe, die die 
Gesamtschule mit neuen För
derprogrammen in der jahr
gangsstufe 11 gestärkt habe. 

"Grundsätzlich gehören 
nach meiner Auffassung sol
che Überlegungen zuerst in 
die Schulkommission. Da darf 
nichts ungedacht bleiben 
aber eben in einer internen 
Diskussion, bevor man mit 
unfertigen Ideen an die Öf
fentlichkeit geht" , sagt Kolle
cker. 

Die Schulkommission, in 
der Politik und Verwaltung an 
der Schulentwicklung arbei
ten, hat bislang erst einmal ge
tagt. Eine für den S. Juni ge
plante Sitzung wurde wegen 
der parallel stattfindenden 
Ratssitzung abgesagt. Sie soll 
am morgigen Mittwoch nach
geholt werden. 

Heute geht's UIllS 


Baugebiet St. Ludgerus 

Einwände der Nachbarn werden nicht berücksichtigt 
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